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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Viele, die da ¯nd die | Erªen 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Viele die da ¯nd die Erªen, werden die le…ten 
Noack 3 Seite 65 Viele, die da sind die Ersten. 

Katalog — 
Viele, die da sind die/Ersten/a/2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.Septuag./1747./ad/1736. 

RISM — 
Viele, die da sind die | Ersten | a | 2 Violin | Viola |  
Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Dn. Septuag. | 1747. | ad | 1736. 

 
GWV 1117/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-2, S. 40-41 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-03 
UmschlagGraupner:  169 | 6. 

UmschlagN.N.: 169. |  6.  | 3 4 

 
Zählung: 
 

Partitur Bogen.Seite: 5.1 – 6.2 
UmschlagGraupner PDF-Seite 9 (die 1. Seite des UmschlagsGraupner). 5 
UmschlagN.N. PDF-Seite 2 (die 1. Seite des UmschlagsN.N.). 
Stimmen PDF-Seite 10-12: Continuo. 

PDF-Seite 13-32: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort 
Bogen.Seite bzw.  
PDF-Seite 

Eintrag 

Graupner Partitur 5.1, Kopfzeile, links  Dn. Septuage+: ad 1736.  
  5.1, Kopfzeile, rechts M Jan: 1747.6 
 UmschlagGraupner PDF-Seite 9 Dn: Septuag: | 1747. | ad | 1736. 7 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Januar 1736 — 28ter Jahrgang.  
Noack Seite 65 — I. Septuag. 47. L. 36.8 

Katalog — — Autograph Januar 1747. 
RISM — — Autograph 1747. 

 
Anlass (Datum): 
 

Sonntag Septuagesimæ 1747 (29. Januar 1747) 
 

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: In der ursprünglichen Signatur  169 | 6.  wurde die Zahl  6  durchgestrichen und durch  3  ersetzt; auf dem 

UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, soweit im Digi-
talisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 9. 

6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
8 Angabe bei Noack, S. 65: I. Septuag. 47. L. 36, d. h. Januar [1747], [Sonntag] Septuag[esimæ 17]47, L[ichtenberg Kirchenjahr 

17]36. 
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Widmungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintragung 

Graupner Partitur 5.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  6.2 Soli | Deo | Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 9): 
 

[Cantata S]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

13-14 Violino. 1.mo. 
15-16 Violino. 1. mo. 

1 Vl2 17-18 Violino. 2do 
 Viola 1 Va 19-20 Viola 

 (Violone)10 2 Vlne 
21-22 Violone. 
23-24 Violone 

 Canto 1 C 25-26 Canto11 

 Alto 2 A 
A1: 27 Alto.12 
A2: 28 Alto.13 

 Tenore 1 T 29-30 Tenore14 
 Ba+so 1 B 31-32 Bas+o15 

 e | Continuo. 1 Cont 10-12 —  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 36,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A1, A2, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 
3 (Arie/ 
Duett) 

4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
8 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x  x unis.  x 
Va x  x  x  x 

C x   x x  x 
A1 x      x 
A2   (x) 16     
T x  x   x x 
B x x x    x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
 
  

                                                   
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
10 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
11 C: Jahreszahl 1736 (PDF-Seite 26, Bleistift, rechts unten). 
12 A1: Jahreszahl 36 (Rückseite der PDF-Seite 27 [im Digitalisat nicht enthalten], Bleistift, rechts unten). 
13 A2: Die A2-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. Zur Besetzung des Satzes 3 mit der A2-Stimme s. u. den Abschnitt 

Hinweise  Besetzung von Satz 3 mit der A2-Stimme.  
14 T: Jahreszahlen 1736 | 47. (PDF-Seite 30, Bleistift, rechts unten). 
15 B: Jahreszahl 1736. (PDF-Seite 31, Tinte, rechts unten). 
16 Zur Besetzung des Satzes 3 mit der A2-Stimme s. u. den Abschnitt Hinweise  Besetzung von Satz 3 mit der A2-Stimme.  
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite17: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-
PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / ge-
dru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer Theo-
loge, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung 
zum Superintendenten18, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichten-
berg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr 1736: 
27.11.1735 – 1.12.1736. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Viele, die da sind die Ersten, werden die Letzten, und die Letzten werden die Ersten sein.  
[Aus dem Matthäusevangelium 19, 30] 19 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Hilf, dass ich sei von Herzen klein, | Demut und Sanftmut halt’, | dass ich von aller Welt-
Lieb’ rein, | vom Fall aufstehe bald. 
[18. Strophe des Chorals „Mein Gott, das Herz ich bringe dir“ (1692) von Johann Kaspar 
Schade ( 13. Januar 1666 in Kühndorf; † 25. Juli 1698 in Berlin)] 20 

 
Lesungen zum Sonntag Septuagesimæ gemäß Perikopenordnung21: 

 
Epistel: 1. Brief des Paulus an die Korinther 9, 24 – 10, 5: 

9, 1 Wisset ihr nicht, dass die, so in den Schranken laufen, die laufen alle, aber einer 
erlangt das Kleinod? Laufet nun also, dass ihr es ergreifet! 

9, 2 Ein jeglicher aber, der da kämpft, enthält sich alles Dinges; jene also, dass sie eine 
vergängliche Krone empfangen, wir aber eine unvergängliche. 

9, 3 Ich laufe aber also, nicht als aufs Ungewisse; ich fechte also, nicht als der in die 
Luft streicht; 

9, 4 sondern ich betäube meinen Leib und zähme ihn, dass ich nicht den andern pre-
dige, und selbst verwerflich werde. 

10, 1 Ich will euch aber, liebe Brüder, nicht verhalten, dass unsre Väter sind alle unter 
der Wolke gewesen und sind alle durchs Meer gegangen 

10, 2 und sind alle auf Mose getauft mit der Wolke und dem Meer 

                                                   
17 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
18 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
19  Text nach der LB 1912: 

Mt 19, 30 Aber viele, die da sind die Ersten, werden die Letzten, und die Letzten werden die Ersten sein. 
  Text nach der LB 2017: 

Mt 19, 30 Aber viele, die die Ersten sind, werden die Letzten und die Letzten werden die Ersten sein. 
20 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
21  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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10, 3 und haben alle einerlei geistliche Speise gegessen 
10, 4 und haben alle einerlei geistlichen Trank getrunken; sie tranken aber vom geist-

lichen Fels, der mitfolgte, welcher war Christus. 
10, 5 Aber an ihrer vielen hatte Gott kein Wohlgefallen; denn sie wurden niedergeschla-

gen in der Wüste. 
 
Evangelium: Matthäusevangelium 20, 1–16: 

1 Jesus sprach zu seinen Jüngern:22 Das Himmelreich ist gleich einem Hausvater, der 
am Morgen ausging, Arbeiter zu mieten in seinen Weinberg. 

2 Und da er mit den Arbeitern eins ward um einen Groschen zum Tagelohn, sandte 
er sie in seinen Weinberg. 

3 Und ging aus um die dritte Stunde und sah andere an dem Markte müßig stehen 
4 und sprach zu ihnen: Gehet ihr auch hin in den Weinberg; ich will euch geben, was 

recht ist. 
5 Und sie gingen hin. Abermals ging er aus um die sechste und die neunte Stunde 

und tat gleichalso. 
6 Um die elfte Stunde aber ging er aus und fand andere müßig stehen und sprach zu 

ihnen: Was steht ihr hier den ganzen Tag müßig? 
7 Sie sprachen zu ihm: Es hat uns niemand gedingt. Er sprach zu ihnen: Gehet ihr 

auch hin in den Weinberg, und was recht sein wird, soll euch werden. 
8 Da es nun Abend ward, sprach der Herr des Weinberges zu seinem Schaffner: Rufe 

die Arbeiter und gib ihnen den Lohn und heb an an den Letzten bis zu den Ersten. 
9 Da kamen, die um die elfte Stunde gedingt waren, und empfing ein jeglicher seinen 

Groschen. 
10 Da aber die ersten kamen, meinten sie, sie würden mehr empfangen; und sie emp-

fingen auch ein jeglicher seinen Groschen. 
11 Und da sie den empfingen, murrten sie wider den Hausvater 
12 und sprachen: Diese haben nur eine Stunde gearbeitet, und du hast sie uns gleich 

gemacht, die wir des Tages Last und die Hitze getragen haben. 
13 Er antwortete aber und sagte zu einem unter ihnen: Mein Freund, ich tue dir nicht 

Unrecht. Bist du nicht mit mir eins geworden für einen Groschen? 
14 Nimm, was dein ist, und gehe hin! Ich will aber diesem letzten geben gleich wie dir. 
15 Oder habe ich nicht Macht, zu tun, was ich will, mit dem Meinen? Siehst du darum 

so scheel, dass ich so gütig bin? 
16 Also werden die Letzten die Ersten und die Ersten die Letzten sein. Denn viele sind 

berufen, aber wenige auserwählt. 
 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)23 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

                                                   
22 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurde der Text „Jesus sprach zu seinen Jüngern:“ zusätzlich eingefügt. 
23 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-2: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 
wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „… werden die Ersten, die Ersten sein.“ 
nur „… werden die Ersten sein“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA24: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-03. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-19829. 
 Link zur DNB: — 25 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Besetzung von Satz 3 mit der A2-Stimme: 
Die A2-Stimme ist eine in die Altlage transponierte T-Stimme. Denkbar sind: 
 Der Tenor war erkrankt, sodass ein Alt (= A2) einspringen musste.  
 Es gibt eine 2. Aufführung der Kantate (Datum unbekannt), für die kein geeigneter Tenor zur 

Verfügung stand. 
Allerdings fehlt in beiden Fällen eine Umbesetzung für die Sätze 1, 6 und 7, die ebenfalls mit dem T 
besetzt sind resp. waren. 
 Evtl. handelt es sich bei der A2-Stimme um eine Übung für einen Schüler Graupners zur Transpo-

nierung von einer Stimmlage in eine andere. 
 Weitere kirchliche Aufführung(en): 

Nicht bekannt.  
  

                                                   
24 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
25 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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 Konzertante Aufführung(en): 

Nicht bekannt. 
 Veröffentlichungen: 

Nicht bekannt. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-03 

Bog.
Ste. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 5.1 Dictum/Coro (Vl1,2, Va; C, A1, T, B; Bc) Dictum/Coro (Vl1,2, Va; C, A1, T, B; Bc) Dictum/Chor (Vl1,2, Va; C, A1, T, B; Bc) 

  
Viele, die da ¯nd die Erªen werden die Le…ten 
u. die Le…ten werden die Erªen seÿn. 

Viele, die da @nd die Er#en werden die Le~ten 
u. die Le~ten werden die Er#en seÿn. 

Viele, die da sind die Ersten, werden die Letzten, 
und die Letzten werden die Ersten sein.26 

     

2 5.2 Recitativo secco (B; Bc) Recitativo secco (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Go˜ handelt wunderbar Goµ handelt wunderbar Gott handelt wunderbar, 

  er ma¡t der Menºen Wahn zuni¡te er mact der Men<en Wahn zunicte er macht der Menschen Wahn zunichte. 

  wa¨ hier verä¡tl 27 war wa+ hier veräctl. war Was hier verächtlich war,  

  da¨ se…t Er ho¡ in Seinem Li¡te. da+ se~t Er hoc in Seinem Licte. das setzt Er hoch in Seinem Lichte. 

  Wer aber Vorzug su¡t und hat Wer aber Vorzug suct und hat Wer aber Vorzug sucht und hat, 

  er den¿t im S¡weiß so früh al¨ spat er den%t im Scweiß so früh al+ spat — er denkt im Schweiß, so früh als spat 28 

  re¡t großen Vortheil zu erzwingen rect großen Vortheil zu erzwingen recht großen Vorteil zu erzwingen, — 

  den ma¡t der Hh. 29 den Le…ten glei¡. den mact der Hh. den Le~ten gleic. den macht der Herr den Letzten gleich. 

  Den arm 30 den andern rei¡  Den arm den andern reic  Den arm,  den andern reich. 31 

  ein sol¡er Wunder Go˜ iª Go˜ in aˆen Dingen. ein solcer Wunder Goµ i# Goµ in a\en Dingen. ein solcher Wunder-Gott ist Gott in allen Dingen. 

     

  

                                                   
26 Aus Mat 19, 30. 
27 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (verä¡tl  =  verä¡tli¡). 
28 ∙ „so früh als spat“ (dicht.):  „sowohl früh als auch spat“.  
 ∙ „spat“ (alt.):  „spät“; wird jedoch „spat“ durch „spät“ ersetzt, geht der Reim zwischen Zeile 5 (… hat) und Zeile 6 (… spat  spät) verloren. 
29 Hh = Abbreviatur für  Herr  [Grun, S. 249]. 
30 B-Stimme, T. 12, Schreibweise (missverständlich):  Arm (=Körperteil)  statt  arm. 
31 „den arm,  den andern reich“ (dicht.):  „den [einen]  arm,  den andern reich“. 
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3 5.2 Aria/Duetto (Vl1,2, Va; T [A2 32], B; Bc) Aria/Duetto (Vl1,2, Va; T [A2], B; Bc) Aria/Duetto (Vl1,2, Va; T [A2], B; Bc) 
  Go˜ theilet aˆe Gaben Goµ theilet a\e Gaben Gott teilet alle Gaben, 

  u. wa¨ die Menºen haben u. wa+ die Men<en haben und was die Menschen haben, 

  na¡ Seiner Freÿheit au¨.  nac Seiner Freÿheit au+.  nach Seiner Freiheit aus.  

  Seÿ denn mit Go˜ zufrieden Seÿ denn mit Goµ zufrieden Sei denn mit Gott zufrieden,  

  wie Er dein Theil beºieden wie Er dein Theil be<ieden wie Er dein Teil beschieden,  

  denn Er iª Herr in Seinem Hauß. denn Er i# Herr in Seinem Hauß. denn Er ist Herr in Seinem Haus. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 5.4 Recitativo secco (C; Bc) Recitativo secco (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Ruƒt Go˜ so folge ªiˆ,  Ru{t Goµ so folge #i\,  Ruft Gott, so folge still,  

  u. laß di¡ treu in deinem Stand u. laß dic treu in deinem Stand und lass dich treu in deinem Stand,  

  in deiner Arbeit ¦nden.  in deiner Arbeit [nden.  in deiner Arbeit finden.  

  Wen Er di¡ segnen wiˆ Wen Er dic segnen wi\ Wenn Er dich segnen will,  

  so nim¨ von Seiner Hand so nim+ von Seiner Hand so nimm’s von Seiner Hand,  

  do¡ hüte di¡ vor Stolz 33 u. andern Sünden.  doc hüte dic vor Stolz u. andern Sünden.  doch hüte dich vor Stolz und andern Sünden.  

  Se…t Er di¡ andern na¡ Se~t Er dic andern nac Setzt Er dich andern nach, 

  seÿ au¡ vergnügt  seÿ auc vergnügt  sei auch vergnügt  

  und a¡te diß für keine S¡ma¡. und acte diß für keine Scmac. und achte 34 dies für keine Schmach. 

  Spri¡: Aˆe¨ wa¨ der Vater fügt  Spric: A\e+ wa+ der Vater fügt  Sprich: „Alles was der Vater fügt, 

  da¨ iª mir re¡t gethan.  da+ i# mir rect gethan.  das ist mir recht getan.“  

  O, der iª re¡t beglü¿t,  O, der i# rect beglü%t,  O, der ist recht beglückt,  

  der ¯¡ so faßen kan. der @c so faßen kan. der sich so fassen kann. 

     

  

                                                   
32 Zur Besetzung des Satzes 3 mit einem Alt s. o. den Abschnitt Hinweise  Besetzung von Satz 3 mit der A2-Stimme. 
33 C-Stimme, T. 7, Schreibweise:  Stol…  statt  Stolz. 
34 „achte“ von „achten“:  „erachten“, „halten“. 
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5 5.4 Aria 35 (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) 
  J¡ bin vergnügt in [mit] 36 meinem Stande Jc bin vergnügt in [mit] meinem Stande Ich bin vergnügt in [mit] 37 meinem Stande, 

  mi¡ nimt kein Ehrsu¡t¨ 38 Eifer 
39 ein.  mic nimt kein Ehrsuct+ Eifer ein.  mich nimmt kein Ehrsuchtseifer 

40 ein.  

  Wenn i¡ nur Go˜ zum Freunde habe  Wenn ic nur Goµ zum Freunde habe  Wenn ich nur Gott zum Freunde habe,  

  so wiˆ i¡ gern mit meiner Gabe so wi\ ic gern mit meiner Gabe so will ich gern mit meiner Gabe 

  in Seinem Hauß der Le…te seÿn.  in Seinem Hauß der Le~te seÿn.  in Seinem Haus der Letzte sein.  

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 6.1 Recitativo secco 41 (T; Bc) Recitativo secco (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  A¡ für¡tet eu¡ ihr ªolze Geiªer Ac fürctet euc ihr #olze Gei#er Ach, fürchtet euch, ihr stolzen Geister, 

  die ihr in heißer Ehrsu¡t glüht die ihr in heißer Ehrsuct glüht die ihr in heißer Ehrsucht glüht. 

  der grose Meiªer der grose Mei#er Der große Meister, 

  der eure Thorheit ¯eht der eure Thorheit @eht der eure Torheit sieht, 

  der w[e]iß die Stolze zu beºämen.  der wŸe¡iß die Stolze zu be<ämen.  der weiß die Stolze[n]  zu beschämen.  

  Wer aber treu in Go˜e¨ Dienªen ªeht Wer aber treu in Goµe+ Dien#en #eht Wer aber treu in Gottes Diensten steht 

  u. aˆzeit niedrig geht u. a\zeit niedrig geht und allzeit niedrig geht 42, 

  der wird vor andern dort der wird vor andern dort der wird vor andern dort 

  na¡ Jesu¨ Wort nac Jesu+ Wort nach Jesus Wort 

  gewiß die Ober-Steˆe nehmen. gewiß die Ober-Ste\e nehmen. gewiss die Ober-Stelle nehmen. 

     

  

                                                   
35 Tempoangabe Graupners, Partitur: Viva$e. 
  Cont-Stimme: A\egro. 
36 Partitur und C-Stimme, T. 7-8, Text:  in; 

  T. 18-19, Text:  mit. 
37 Vgl. vorangehende Fußnote zu  in/mit. 
38 C-Stimme, T. 25-26, Schreibfehler:  Ehrfur¡t¨-Eiƒer  statt  Ehrsu¡t¨-Eiƒer. 
39 Partitur, T. 23, Schreibweise:  Eiƒer  statt  Eifer  (ähnlich auch in der C-Stimme). 
40 „Ehrsuchtseifer“ (dicht.):  „mit Eifer die Sucht nach [eitler]  Ehre betreiben“. 
41 T-Stimme, T. 7-8, Schreibfehler:  Zwischen T. 7 und T. 8 fehlt ein Taktstrich. 
42 „niedrig geht“ von „niedrig gehen“ (dicht.):  „in Demut gehen“.  
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7 6.2 Choralstrophe 43 (Vl1,2, Va; C, A1, T, B; Bc) Choralstrophe (Vl1,2, Va; C, A1, T, B; Bc) Choralstrophe 
44 (Vl1,2, Va; C, A1, T, B; Bc) 

  Hilf daß i¡ seÿ von Her…en klein Hilf daß ic seÿ von Her~en klein Hilf, dass ich sei von Herzen klein, 

  Demuth u. San‡muth halt Demuth u. San}muth halt Demut und Sanftmut halt’ 45, 

  daß i¡ von aˆer Welt Lieb rein daß ic von a\er Welt Lieb rein dass ich von aller Welt-Lieb’ rein,  

  vom Faˆ aufªehe bald. vom Fa\ auf#ehe bald. vom Fall aufstehe bald. 

     

— 6.2 Soli | Deo | Gloria Soli | Deo | Gloria Soli | Deo | Gloria 

     
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/27.12.2018. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 
 
 
 

                                                   
43 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
44 18. Strophe des Chorals „Mein Gott, das Herz ich bringe dir“ (1692) von Johann Kaspar Schade ( 13. Januar 1666 in Kühndorf; † 25. Juli 1698 in Berlin). 
45 „Demut und Sanftmut halt’ “:  „Demut und Sanftmut halte“, „Demut und Sanftmut [ein] halte“. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Mein Gott, das Herz ich bringe dir » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

M. Johann Caspar Schade (auch Kaspar, auch Schad u. ä.;  
13. Januar 1666 in Kühndorf; † 25. Juli 1698 in Berlin an 
Schwindsucht); ev.-luth. Theologe, Prediger, Autor, Lieder-
dichter, Diakon an der Nicolaikirche zu Berlin.46 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1692; Andächtig Singender Christen-Mund, S. 30.47 
 
2 spätere Veröffentlichungen: 
1698; GB Darmstadt 1698, S. 221-223; 
1699; GB Schade Fasciculus Cantionum 1699, S. 5 – 9: 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 455-03 (GWV 1117/47): 18. Strophe (Hilf daß i¡ 

seÿ von Her…en 
klein) 

Mus ms 456-24 (GWV 1149/48): 19. Strophe (Hilf daß i¡ 
seÿ von Her…en 
from) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 455-03: 
 
 CB Graupner 1728, S. 97: 

Melodie zu  Mein Goµ da+ | Her~ i$h bringe; von Graupner in der Kantate verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 161: 
Melodie zu  Mein GO˜ ! da¨ Her… ich bringe dir; gleicht der Melodie aus CB Graupner 1728, S. 97. 

 CB Portmann 1786, S. 46 
Melodie zu  Mein Goµ da+ Her~ i$h b. d.; gleicht der Melodie aus CB Graupner 1728, S. 97. 

 Kümmerle, Bd. II, S. 197 – 198: 
Die dritte der angegebenen Melodien gleicht der Melodie aus CB Graupner 1728, S. 97. 

 Zahn, Bd. I, S. 61, Nr. 224 – 225: 
Die unter Nr. 225 angegebene Melodie gleicht der Melodie aus CB Graupner 1728, S. 97. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 
 

                                                   
46 ∙ DNB: http://d-nb.info/gnd/118748165. 
 ∙ Lebensdaten: 

 ADB, Bd. 37 (1894). 
 Koch, Bd. IV, S. 222 ff  mit einer ausführlichen Vita. 
 Raupp, Werner in bbkl, Bd. 17, Sp. 1191 ff. 
 Wikipedia. 

 ∙ Bild: http://digital.slub-dresden.de/fileadmin/data/42403073X/42403073X_tif/jpegs/00000008.tif.pdf 
 ∙ Bei Fischer-Tümpel, Wackernagel  ist die Choraldichtung nicht aufgenommen. 
47 ∙ Fischer, Bd. II, S. 59. 
 ∙ Luppius, Andreas: 

Andächtig Singender Christen-Mund/ Das ist: Wahrer Kinder Gottes Geheiligte Andachten/ bestehende In einem dreyfa-
chen Christlichen Hand- und Gesang-Buche : Darinnen Der Kern fürnemster Lieder und das gantze Christenthum enthal-
ten/ Welche aus der lebendigen und reinen Quelle des Geistes Gottes entsprungen/ und durch berühmte Gottes-Männer 
abgesungen sind ; Es befinden sich aber Im Ersten Theile ... ; Mit schönen Kupffer-Figuren gezieret. Alles mit Heiliger 
Schrifft concordirede ... treulichst Ans Licht gestellet ... 
Wesel; Frankfurt; Duisburg; 1692 
Halle, BFSt: 27 F 6; Dresden, SLUB: 6.A.929, angeb.2; Gotha, FB: Cant.spir 8° 00238 (01) 
Kein digitales Exemplar verfügbar. 

 
 

M. Johann Caspar Schade  

( 13. Januar 1666; † 25. Juli 1698) 
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Versionen des Chorals: 
 

Version aus dem GB Darmstadt 1698, S. 221-223: 
 

  

  
  

GB Darmstadt 1698 GB Darmstadt 1698 
Titelseite Seite 221 
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GB Darmstadt 1698 GB Darmstadt 1698 
Seite 222 Seite 223 
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Version aus dem GB Schade Fasciculus Cantionum 1699, S. 5 – 9: 
 

   

 
  

   

GB Schade Fasciculus Cantionum 1699; Titelseite GB Schade Fasciculus Cantionum 1699; Seite 5 GB Schade Fasciculus Cantionum 1699; Seite 6 
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GB Schade Fasciculus Cantionum 1699; Seite 7 GB Schade Fasciculus Cantionum 1699; Seite 8 GB Schade Fasciculus Cantionum 1699; Seite 9 
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Quellen48 
 
 

ADB Allgemeine Deutsche Biographie  
Hrsg.: Historische Commission bei der königl. Akademie der Wissenschaften 
Verlag Duncker & Humblot, München und Leipzig, 1875–1912 
Digitalisiert auf  
http://de.wikisource.org/wiki/Allgemeine_Deutsche_Biographie 

bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 
Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer Lie-
derschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien ge-
sungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ 
darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in de-
nen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen 
Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der 
Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen Ge-
neral-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t 
geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am 
Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
 Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
 Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

  

                                                   
48 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
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GB Darmstadt 1698 
 
 
 

Geiªrei¡e¨ | Gesang- | Bu¡/ | Vormahl¨ in Haˆe | gedru¿t/ | Nun aber aˆhier mit 
Noten | der unbekandten Melodien und | 123. Liedern vermehret/ wie au¡ | von vielen im 
vorigen gefundenen Dru¿- | fehlern verbe¸ert ; | Zur Ermunterung | Glaubiger Seelen/ | 
Mit einer | Von guten Freunden verlangten | Vorrede | Eberhard Philipp¨ Züehlen/ | 
jùngeren Stadt-Prediger+ und | De[nitori+ daselbª. | [Schmuckemblem] | 
Darm#adt/ | Gedru¿t bey Sebaªian Griebel/ | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1698. 
 
Standort: Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 
 Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt 
Signatur: AB B2994  
Vorrede: Eberhard Philipp Züehl 49 (GND: 124593747) 
Verlag, Jahr: Sebastian Griebel ( 1684; † 1701; GND: 1037512707), 1698 
Drucker, Ort: Sebastian Griebel, Darmstadt. 
VD 17: 3:312813Y 
Link: http://digitale.bibliothek.uni-halle.de/id/5174268 
URN: urn:nbn:de:gbv:3:1-357309 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 50 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Schade Fasciculus 
Cantionum 1699 

Schade, M. Johann Kaspar Schade ( 13.1.1666; † 25.7.1698): 
 
I. N. J. | FASCICULUS | CANTIONUM. | Da¨ iª | Zusammengetragene | Geiªli¡e | 
Lieder/ | Eine¨ | Jn Chriªo Seeli- | gen Lehrer¨ und Seelen- | Hirten¨ | Zur Erbauung 
und Erwe¿ung | de¨ Glauben¨ und der Liebe | herau¨ gegeben, | [Linie] | Cù#rin/ | Ge-
dru¿t bey Go˜fr. Heini¡en/ R. B. 
 
Standort: Staatsbibliothek zu Berlin - Preußischer Kulturbesitz (SBB) 
Digitalisat: Staatsbibliothek zu Berlin - Preußischer Kulturbesitz (SBB) 
Signatur: Slg Wernigerode Hb 1496 
Autor: Johann Kaspar Schade 
Verlag: Gottfried Heinichen; GND: 037525159 

Jahr: s.a. [posthum, Jahr 1699 ermittelt] 
Drucker; Ort: Gottfried Heinichen; Cüstrin [Küstrin] 
VD17: 1:670802B 
Link: http://resolver.staatsbibliothek-ber-

lin.de/SBB00012DD700000000 
Grun Grun, Paul Arnold: 

Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

 
  

                                                   
49 Auch irrtümlich  Züehlen  (Züehlen ist eine veraltete Genitivform zu  Züehl). 
50 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
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